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buͤrgerlichen Verpflichtungen beſtellt haben , den Buͤrger⸗
genuß zukommen laſſen .

§. 52 .

Die naͤmlichen Beſtimmungen treten bei der Wittwe eines

Gemeindebuͤrgers ein .

Ausgenommen von dem Verluſte des Buͤrgergenuſſes fuͤr
die Dauer ihrer Abweſenheit ſind die Buͤrgerwittwen , welche
außer dem Ort auf långereagder kuͤrzere Zeit in Dienſte

treten .

§ . 53 .

Wer ſeinen ſtaͤndigen Wohnſitz außer der Gemeinde ver

legt , ift gehalten , jaͤhrlich eine Buͤrgerrechtsrecognition ,
welche die Summe von zwei Gulden nicht überſteigen darf ,
zu entrichten .

5 . Kapitel .

Von dem Buͤrgerrecht der Ifraeliten .

§ 54 .

In Bezug auf die buͤrgerlichen Rechte der Ifraeliten
findet weder das gegenwaͤrtige , noch das Geſetz uͤber Ver —

faſſung der Gemeinden , eine Anwendung. Es bleiben daher
die beſtehenden Geſetze hinſichtlich ihres Rechtsverhältniſſes
zu den Gemeinden in Kraft .

6. Kapitel .
Von dem Buͤrgerrechte der Kinder der

Staatsdiener .

oa §. 55%½

Die Kinder der Staatsdiener , Officiere und die mit

Officiersrang Angeſtellten mit eingeſchloſſen , der Geiſtlichen
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und Schullehrer haben in der Gemeinde das angeborene
Buͤrgerrecht , wo ihr Vater angeſtellt iſt oder angeſtellt

mar , in ſo fern dieſer nicht in einer Gemeinde das ange —

borene oder durch Aufnahme erlangte Buͤrgerrecht hat ,

oder zur Beit feines Todes hatte , in - nede Falle ſolches

auf ſeine Kinder uͤbergeht .

$. 750 .

War ot Bater , welcher/angeborenes Buͤrgerrecht hatte ,
in mehreren Gemeinden angeſtellt , ſo verliert das Kind

durch die Niederlaſſung in eine dieſer Gemeinden das

Recht , ſein angeborenes Buͤrgerrecht in der anderen an —

zutreten .

§. 57 .

Die im vorigen Paragraphen genannten Soͤhne ſind , um

das ihnen zuſtehende angeborene Buͤrgerrecht anzutreten , an

die im §. 10 —13 vorgeſchriebenen Erforderuiſſe gebunden ,
und muͤſſen , wenn ſie in den Buͤrgergenuß einruͤcken wollen ,
die im §. 34 und 35 be⸗

zahlen .

§. 58 .

Die Pflicht , dieſe Kinder (§. 56 ) , ſo lange ſie ihr an⸗

geborenes Buͤrgerrecht nicht angetreten haben , im Falle der

Duͤrftigkeit zu unterſtuͤtzen , liegt dem Staate ob.
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§. 59 .

Die Kinder anderer vom Staate Angeſtellten haben das

Buͤrgerrecht nur da , wo ſolches ihrem Vater kraft ſeiner
Geburt oder der Aufnahme zuſteht „ oder zur Zeit ne
Todes zugeſtanden iſt .
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